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Gelobt sei der HERR, der Gott Israels,  
von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen!
Psalm 41
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Editorial
Liebe Leserinnen und Leser!

Seit dem letzten Pfarrbrief hat sich wieder viel getan und es stehen große „Veränderungen“ an! Mehr dazu von Pfarrer Franz 
Lusak und unserem PGR-Obmann Josef Scharnagl.

Zusätzlich hat uns Frau Mag. Julia Riedl leider bei der letzten Redaktionssitzung mitgeteilt, dass es auch für sie in abseh-
barer Zeit aus zeitlichen Gründen nicht mehr möglich sein wird, den Pfarrbrief weiterhin zu gestalten. Das kam für uns sehr 
überraschend. Julia hat 6 Jahre den Pfarrbrief in hervorragender Weise ehrenamtlich gestaltet, wofür wir ihr von ganzem 
Herzen unseren aufrichtigen Dank und unser Vergelt’s Gott aussprechen. Ihr besonderes Talent, zusätzlich zu ihren graphi-
schen Fähigkeiten ist es, auch Menschen ohne besonderes Naheverhältnis zu unserer Pfarrgemeinde anzusprechen und 
sie in dieser Weise an unserem Pfarrleben teilhaben zu lassen! Damit zusammenhängend auch ein herzlicher Dank an Frau 
Johanna Klinar, die uns bei jedem Pfarrbrief mit einem überaus ansprechenden Foto auf der Titelseite beschenkt hat. Möge 
Gott mit seinem Segen diesen hervorragenden Einsatz reichlich lohnen!

Leider hat auch noch Frau Dr. Gisela Hartinger mitgeteilt, dass sie beim Redaktionsteam des Pfarrbriefes nicht mehr mit-
arbeiten kann. Auch ihr danken wir von Herzen für die gute Zusammenarbeit und hoffen, dass sie trotzdem noch Beiträge 
schreiben wird. Wir wünschen auch ihr Gottes Segen.

Nun tut sich für uns eine große Lücke auf und wir wissen zurzeit nicht, wie wir mit der Gestaltung des Pfarrbriefes fortfahren 
werden. Deshalb die große Bitte des Redaktionsteams: Helft uns eine Nachfolgerin oder einen Nachfolger für dieses so 
wichtige Sprachrohr unserer Pfarrgemeinde zu finden!

Jetzt aber zurück zu diesem Pfarrbrief: Wir durften schöne Feste feiern, Ostern, die Erstkommunion, die Firmung und Fron-
leichnam. Die Wallfahrt des Sozialkreises nach St. Adolari bei St. Ulrich am Pillersee, die Unternehmungen der Minis und 
Jungscharkinder sowie der Altschar und die Maiandachten.

Beim Erntedankfest wollen wir wieder ein Pfarrfest feiern, welches diesmal mit der Verabschiedung unseres Stiftspfarrers 
Franz Lusak und der Einführung unseres neuen Pfarrprovisors Alois Ramsauer verbunden ist. Wir bitten jetzt schon um eure 
Mithilfe bei der Organisation und Durchführung und freuen uns auf euer Kommen!

Wir wünschen euch einen erholsamen Sommer und viel Freude am Lesen des Pfarrbriefes. Wir freuen uns, wenn auch 
unsere Gäste mit unserer Pfarre Gottesdienst feiern.
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„Amen“ ist ein Wort, das im Judentum, im Christentum und 
auch im Islam einen zentralen Platz einnimmt. Es ist ein Be-
kenntnis zu Gott, als den „Verlässlichen“! – Glauben heißt ja 
nicht bloß, etwas nicht Greifbares für wahr zu halten, sondern 
vor allem, sich Gott anzuvertrauen, sich ihm zu überlassen… 
In der hebräischen Bibel bedeutet das Wort: „Emunah“ zu-
gleich felsenfeste Verlässlichkeit, wie gläubiges Vertrauen zu 
Gott, der zu jeder Zeit, an jedem Ort und unter allen Umstän-
den zu seinem Wort steht und auch erfüllt, was es verheißt …

„Stabilität“ hat im raschen Wandel unserer Zeit einen hohen 
Stellenwert, auch im kirchlichen Bereich. Dennoch gibt es 
ebenso den „Wandel“, den oft nicht wir selber, sondern die 
Umstände des Lebens mit sich bringen: Nach meiner halb-
jährigen gesundheitlich bedingten Pause, trat ich im Septem-
ber 2022 erneut meinen Dienst in den beiden Pfarrgemein-
den Mattsee und Schleedorf an; guten Mutes, die Leitung 
bis zur Vollendung meines 70. Lebensjahres ausüben zu 
können. Leider musste ich am Beginn der Karwoche einse-
hen, dass mir dazu nicht mehr die Kräfte reichen. Ich war 
gezwungen, kurzfristig für die Liturgie der Kar- und Osterta-
ge Aushilfen zu finden. Dabei ist mir klar geworden, dass es 
auch eine langfristige Lösung braucht; eine Perspektive, die 
mich von der Last der Verantwortung für die mir ans Herz 
gewachsenen Pfarrgemeinden, Mattsee und Schleedorf, be-
freit. (Ich spreche nicht gerne von einer Last, da ich ja mit 
Freude Pfarrer bin und es auch noch länger bleiben wollte.) 
Deshalb habe ich mich entschlossen, nach meinem Rück-
tritt als Stiftspropst an den Herrn Erzbischof nun auch das 
schriftliche Ansuchen um die Versetzung in den dauernden 
Ruhestand, ab September 2023, zu stellen, was seinerseits 
mit viel Verständnis positiv beantwortet wurde. Soweit es in 
meinen Kräften steht, werde ich jedoch als priesterlicher Mit-
arbeiter gerne weiterhin für Seelsorgsdienste zur Verfügung 
stehen. Dazu sehe ich mich derzeit imstande, wenn ich dann 
über das Ausmaß dieses Dienstes frei entscheiden kann. 
Mein Wohnort wird weiterhin Mattsee bleiben.

Lassen wir die Vorgänge in der Natur zu uns sprechen: „Ver-
lässlich“ wird es in jedem Jahr Frühling, Sommer, Herbst und 
Winter! - „Verlässlich“ ist ebenso das Zusammenspiel in der 
Natur, die Ordnung des Universums, in der es zum Wohl des 
Gesamten in der Schöpfung ein Zusammenspiel aller Kräf-

te gibt: Dieses „aufein-
ander verwiesen Sein“ 
kommt mir genauso in 
den Sinn, wenn ich an 
das gedeihliche Mitein-
ander denke, das ich in 
den 14 Jahren meiner 
Tätigkeit, als Stiftspfarrer von Mattsee, durchwegs erfahren 
durfte: im Mitarbeiterkreis, wie auch in den vielen Begegnun-
gen, zu den verschiedenen kirchlichen Anlässen, wie sie das 
Leben einer Pfarrgemeinde mit sich bringt … Deshalb bin ich 
zuversichtlich, dass sich weiterhin gute Wege finden werden, 
wie es ab September 2023, in gegenseitiger Wertschätzung, 
weitergehen wird; beten wir darum: denn letztlich ist es eine 
Gabe Gottes, wenn sich das Leben, in der Gemeinschaft der 
Kirche am Ort, gut entfaltet und künftig auch so entfalten 
soll!

Der 41. Psalm endet mit einem doppelten Amen: „Gelobt sei 
der HERR, der Gott Israels, von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen! 
Ja, Amen! – An dieses Gebet schließe ich meinen Dank an 
Gott, der mir, als Seelsorger, durch all die Jahre hin zur Seite 
gestanden ist. Mein Dank richtet sich ebenso an alle verläss-
lichen und einsatzbereiten Menschen, die mir – als Mitglie-
der unserer Pfarrgemeinde und darüber hinaus – treu zur 
Seite gestanden sind und stehen. (Ich bitte um Verständnis, 
dass ich es bei diesem allgemeinen Dank belasse und auf 
namentliche Nennungen verzichte). Nichts geht verloren von 
dem, was wir an Gutem und Schönen im Herzen bewahren 
und auch weiterhin wirksam werden lassen; freilich bald in 
einer neuen Art und Weise… Der „verlässliche“ Gott, in dem 
unser aller Verlässlichkeit ihren Grund und Bestand hat, 
begleite uns mit seinem Segen und lasse uns selber – im 
„Wandel“ der Zeit und des Lebens - zum Segen für andere 
Menschen werden!

Mit herzlichem Gruß, euer Franz Lusak, Stiftspfarrer.

Vorwort

Liebe Pfarrgemeinde!
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Unsere Pfarre

Wie bereits allseits bekannt ist, wird unser Stiftspfarrer Franz Lusak im September 2023 
seinen wohlverdienten Ruhestand antreten. Wir sind als Pfarrgemeinschaft von Mattsee 
sehr dankbar für seine 14 Jahre Dienst als Seelsorger, Pfarrer und Propst und ganz be-
sonders für sein glaubhaftes „Mit uns Christ, und für uns Priester sein“ (Augustinus) in 
dieser langen Zeit. Diese Dankbarkeit werden wir beim Erntedank gebührend zum Aus-
druck bringen.

Wie im Jahr 2009 bedeutete die feststehende Pensionierung für uns eine längere Zeit der Ungewissheit und Unsicherheit, 
wie es danach weitergehen wird. In der momentanen Situation ist die Nachbesetzung einer Pfarre durch den Mangel an 
Priestern und hauptamtlichen Pfarrassistenten/Pastoralassistenten kein einfaches Unterfangen mehr, verschiedene Lö-
sungsmöglichkeiten standen im Raum und Varianten wurden ausgelotet. Mit großer Freude dürfen wir aber nun mitteilen, 
dass wir auch ab September 2023 einen Seelsorger vor Ort haben werden.

Mit 1. September 2023 wird Mag. Alois Ramsauer unsere Pfarre als Pfarrprovisor leiten. Er ist Jahrgang 1962, war Bene-
diktiner in der Erzabtei St.Peter und zuletzt priesterlicher Mitarbeiter in den Pfarren Thalgau und Plainfeld. Pfarrprovisor 
Ramsauer wird auch im Pfarrhof einziehen.

Wir freuen uns auf unseren neuen Pfarrprovisor und auf ein gutes Miteinander und danken ihm für seine Bereitschaft, unse-
re Pfarre zu übernehmen. Beim Erntedankfest werden wir ihn auch festlich begrüßen.

Josef Scharnagl

Die Pfarre Mattsee lädt ein
zum Erntedankfest mit Prozession und anschließendem Erntedank-
pfarrfest unter der Linde.

am Sonntag, 17. September 2023 10:00 Uhr Erntedankfestgottesdienst 
mit Prozession. Anschließend Erntedankpfarrfest unter der Linde. Bei 
diesem werden wir unseren Herrn Pfarrer Franz Lusak verabschieden 
und seinen Nachfolger willkommen heißen.

Zukunft unserer Stiftspfarre Mattsee
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Danksagung 
„Es gibt Menschen, die hören Musik; und es gibt Menschen, die leben Musik; Musik ist mehr; Musik ist Balsam für die Seele“

Die vorstehenden Gedanken sind wesentliche Inhalte unsres Familienlebens. Nachdem die Liebe zur Musik uns Eltern durch 
die Zeit begleitet hat, haben wir es unseren Kindern ermöglicht, ihre musikalischen Neigungen zu fördern.

Es erfüllt uns mit Freude, dass sich alle mit großem Engagement – beruflich oder in der Freizeit – der Welt der Musik mit 
ihren vielfältigen Facetten widmen. Eine besondere Bereicherung und Aufwertung unserer Familie sind die musikalischen 
Qualitäten der Ehepartner und –partnerinnen unserer Kinder. Diese Motivation hat die Familien Langwieder, Hofbauer, Sars-
teiner veranlasst, am Sonntag, 5. 3. 2023, zu „Gedanken und Klängen in der Fastenzeit“ im Rahmen des sonntäglichen 
Kreuzweges in die Stiftskirche Mattsee einzuladen.

Dabei gelangten vokale und instrumentale Werke von G.F. Händel, Andreas Gassner, Sepp Neumüller, J.S. Bach, Hans Auer, 
Cesar Bresgen, F. J. Nadermann sowie Lieder aus dem Gesangsbuch Gotteslob zur Aufführung. Pfr. Rupert Reindl las ver-
bindende Texte zur Fasten- und Passionszeit. Diese Feierstunde fand in der bis auf den letzten Platz besetzten Stiftskirche 
überaus großen Anklang. Der Spendenerlös in Höhe von € 3.270,00 kam je zur Hälfte der „Ukraine-Hilfe“ sowie dem Cari-
tas-Projekt „Erdbeben-Nahost“ zugute.

Bei einer persönlichen Begegnung am 8. 3. überreichten Elisabeth und 
Hans Hofbauer sowie Frau Astrid Aufschnaiter vom KBW-Mattsee 
dem Pfr. Vitaliy Mykytyn von der ukrainisch-griech.-kath. Gemeinde, 
den Spendenanteil „Ukraine-Hilfe“ in Höhe von € 1.635,00. Einen Teil-
betrag von € 1.000,00 hat Pfr. Mykytyn sofort zur Beschaffung von 
„1000 Essenspaketen“ (1 Paket € 1,00) weitergeleitet, den Restbetrag 
für dringend nötige Hilfsmittel.

Allen Mitfeiernden ein herzliches Dankeschön für die große Spenden-
bereitschaft sowie dem Katholischen Bildungswerk Mattsee und der 
Redaktion der Flachgauer Nachrichten für die organisatorische Unter-
stützung. Damit konnte ein wichtiges Zeichen der Nächstenliebe und 
Hilfsbereitschaft gesetzt werden.

Diabelli Chor Mattsee
Ein besonderer Abend in unserer Stiftskirche! Am Donnerstag, den 
20. April fand zugunsten nepalesischer Kinder ein Benefizkonzert der 
internationalen Flötistin Karin Leitner statt. Das künstlerische Pro-
gramm von Frau Leitner wurde vom Diabelli Chor Mattsee mit flotten 
aber auch besinnlichen Gospels umrahmt. Diese wurden von Chor-
leiterin Gabriela Graf-Wilhelm informativ angekündigt und besonders 
schwungvoll dirigiert. 

Der Charity Abend wurde von Tom Stuppner organisiert. Als Gründer 
des Vereins „Friends for Nepal“ sorgt er immer wieder für finanzielle 
Unterstützung für Projekte in Nepal, die im Besonderen Maßnahmen 
für Bildung, Gesundheit und nachhaltige Entwicklung fördern. 

Vielen Dank an alle Spenderinnen und Spender, die für das Gesamter-
gebnis von € 1930,- sorgten und an den Stiftskeller für das ebenfalls 
gespendete Buffet, das zu einem stimmungsvollen Abschluss dieses 
Abends beitrug.

Josef Adelsberger

Elisabeth und Hans Hofbauer

Pfarrkaffee Sozialkreis
Herbst 2022: Trotz kühler Umgebung im Stifts-Weinkeller wurden die Teilnehmer des 
Pfarrkaffees am 29. 9. 2022 mit dem Film ‚Kultur rund um Mattsee‘ (exklusiv durch 
Stiftsverwalter Johannes Müller), interessanten Hinweisen vom ‚Gastgeber‘ Erwin 
Kainz zu den Bildern vom Weingut des Stiftes bestens informiert und mit Stefan und 
Adi auch gut unterhalten.

Nachträglich noch ein ‚Danke-Schön‘ für die Bemühungen von OSR.i.R. Rupert Felber. 
Welcher -mit Unterstützung von Alt-Bgm. Matthäus Maislinger– die Besucher des 
Pfarrkaffees am 3. Nov. 2022 mit seinem fundierten geschichtlichen Wissen die Er-
wartungen der vielen interessierten Besucher mehr als erfüllen konnte. Durch dieses 
umfangreiche Wissen und die große Anzahl von Bildern wurden die Ausführungen mit 
Ende des 2. Weltkrieges ausgesetzt, bis die Fortsetzung am 13. 4. 23 – bei ungebro-
chenem Interesse- umgesetzt werden konnte.

Am Nachmittag des 1. Dez. 22 wurden für die Pfarrkaffee-Besucher die jahreszeitlich 
angepassten Texte nach dem Motto ‚Geschichten & Gedichte‘ mit Manfred Adelsber-
ger und Paul Lechner von Petra & Gabriele mit Querflöte umrahmt. Nach der Weih-
nachts-Pause kam am 2. Feb. 23 -bei entsprechender Deko- die Faschings-Unterhal-
tung mit ‚Stefan und Adi‘ nicht zu kurz. Auch kulinarisch unterstützt durch die - wieder 
von der Sbg.-Sparkasse gesponserte - traditionellen ‚Würstel-Jause‘.

Immer werden die Besucher -zum Kaffee (Hag) (oder Tee)- mit den (von den Team-
mitglieder, dankenswerter Weise) selbst gemachten Mehlspeisen sichtlich ‚verwöhnt‘. 
Gelegentlich auch noch zum ‚mit nach Hause nehmen‘(!).

Sehr viele interessierte Besucher kamen am 13. April 23 zum Pfarrkaffee. Und haben 
sich durch die Ausführungen zum Thema „170 J. Gemeinde Mattsee“ (Teil II = nach 
2.Weltkrieg) durch SR.i.R. Rupert Felber und Alt-Bgm. Matthäus Maislinger wieder gut 
informieren und mittels Bilder in die früheren Zeiten versetzen lassen. So erfuhr Bgm. 
M. Schwarzmayr, wie die ‚demokratischen Entscheidungen‘ eines Ortschefs bald nach 
dem 2. Weltkrieg funktionierten(!).

Das Team des Sozialkreises freut sich, ab 5. Okt. 23 wieder viele Besucher begrüßen 
zu dürfen!

Wallfahrt St. Adolari
Am Do. 4. Mai 2023 war es wieder soweit. Organisiert vom Sozialkreis des PGR-Matt-
see nahm um 11h ein Bus mit 56 Teilnehmern die Fahrt auf zur Wallfahrt. Diesmal 
zur nicht so bekannten Wallfahrtskirche St. Adolari (Gem. St.Ulrich a.P./T.) unter der 
geistlichen Begleitung von Pfr. i.R. Mag. Rupert Reindl. 

Nach ‚geistlicher Einstimmung‘ im Bus, wurden - nach der Ankunft um ca. 12:30h am 
Wallfahrtsort- die Vorbereitungen von Pfr. Reindl und Fam. El. u. H. Hofbauer getroffen. 
Nachdem die Orgel außer Betrieb ist, war es eine schöne Bereicherung, dass Hans 
Hofbauer mit seinem mitgeführten Keyboard die Gesänge bei der Wallfahrtsmesse 
mit Pfr. Rupert Reindl begleitete. 

Nach einem anschließenden gemütlichen Aufenthalt in St. Adolari wurde bei der 
Rückfahrt für eine Einkehr in Piding (D) unterbrochen. Obwohl die Wettervoraussage 
nicht so rosig war, war das Wetter den ganzen Tag so prächtig, dass die Wallfahrt 
gemütlich im Gastgarten vom Altwirt ausklingen konnte. Zusammen mit der Gast-
lichkeit ein schöner Abschluss. Der Bus kam um ca. 18.30 h wieder gut in Mattsee an. 
Die Teilnehmer sprachen auch noch Tage später von einer schönen und gelungenen 
Wallfahrt.

Pauli Handlechner
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Ab 1. Juli beginnt wieder unser SOMMERLESEGEWINNSPIEL für Kinder bis 14 Jahren – holt Euch Euren eigenen Lesepass 
und Smiley-Punkte! Schöne Preise warten auf JEDEN, der mitliest! Außer Mittwoch und an Feiertagen haben wir JEDEN Tag 
(auch Samstag und Sonntag) für Euch geöffnet!

Im Strandbad kann man Bücher für 1 Euro aus der Bücherkiste bei der Kassa erwerben!

Unser gemütlicher BÜCHERSPEICHER im Bajuwarengehöft hat an Schönwettertagen den ganzen Tag für Euch geöffnet!

Eurer Leselust sind also während der Sommerferien keine Grenzen gesetzt!

Neuerwerbungen:
 	 Lucinda Riley: „Atlas“, die Geschichte von Pa Salt (letzter Teil der 7 Schwestern)
 	 Hera Lind: „Mit dem Mut zur Liebe“, Roman nach einer wahren Geschichte
 	 Martin Walker: „Troubadour“, der 15. Fall für Bruno, Chef de Police
 	 Antonia Riepp: „Die Frauen von Capri, Band 1“, Im blauen Meer der Tage, eine dt.-ital.-Familiensaga
 	 Hakan Nesser: „Der Halbmörder“, Die Chronik des Adalbert Hanzon in Gegenwart u. Vergangenheit,  

 von ihm selbst verfasst
 	 Sebastian Fitzek: „Elternabend“, kein Thriller-auch wenn der Titel nach Horror klingt
 	 Dora Heldt: „Liebe oder Eierlikör“, fast eine Romanze
 	 W. Schorlau/C. Caiolo: „Falsche Freunde“, Comm. Morello ermittelt in Venedig
 	 P. R. Keefe: „Imperium der Schmerzen“, wie eine Fam.Dynastie die weltweite Opioid-Krise auslöste
 	 Herbert Dutzler: „Letzter Tropfen“, ein Altaussee-Krimi
 	 David Steindl-Rast: „99 Namen Gottes“
 	 Franz Küberl: „Zukunft muss nach Besserem schmecken“, Herausforderung für Kirche und Gesellschaft
 	 David Safier: „Solange wir leben“, ein biografischer Roman
 	 Nina George: „Das Bücherschiff des Monsieur Perdu“
 	 Georg Gänswein: „Nichts als die Wahrheit“, mein Leben mit Benedikt XVI.
 	 Gisa Pauly: „Hotel Freiheit“, Sylt-Saga, Band 3
 	 Philip Perry: „Das Buch, von dem du dir wünschst, deine Eltern hätten es gelesen  

 (und deine Kinder werden froh sein, wenn du es gelesen hast)

Für unsere Kinder und Jugendlichen:
 	 Neue Tonies: „Conni auf dem Bauernhof/Conni und das neue Baby“

 „ Gloria Glühwürmchen – bezaubernde Gutenachtgeschichten“
 „Furzipups“, 6 Geschichten und 6 Songs

 	 „Böse Jungs“, Band 1 – 5, Comicroman
 	 „Elsas Suche“, was wäre, wenn Elsa und Anna sich nie kennengelernt hätten?
 	 „Zuhause in unserer Buchhandlung“ (Erstleser mit netten Bildern)
 	 Guinessbuch der Rekorde für Erstleser: „Fahrzeuge“
 	 Die 3 ??? Kids: „Rätselhafte Schatzsuche“, Bücherhelden 2. Klasse
 	 „Die tollsten Fußballgeschichten für Erstleser“
 	 „Die kleine Raupe Nimmersatt-Frühling“
 	 „Der kleine Igel und die rote Schmusedecke!

Kommt und schaut rein – wir freuen uns auf Euch  
Eure „bibliotheKARIN“ und das gesamte Büchereiteam!

Bibliothek

MO 10:00 - 11:30 Uhr
DI 16:00 - 17:00 Uhr
DO  17:00 - 18:30 Uhr

FR  17:00 - 18:30 Uhr
SA  09:30 - 11:00 Uhr
SO  08:45 - 10:00 Uhr

Bibliothek

Impressionen aus der Bibliothek
Über den Besuch der 9 Klassen der Volksschule Mattsee (siehe Fotos) an drei Vormittagen im Mai haben wir uns sehr ge-
freut. Die Kinder hatten viele Fragen vorbereitet und es waren unterhaltsame Vormittage!

Herzlich gedankt sei allen Helfern, KuchenbäckerInnen, AufstrichköchInnen bei unserem großen Bücherflohmarkt, für den 
wir heuer noch mehr Platz – Dank der Pfarre – im Kreuzgang und Pfarrheim hatten. Es kamen viele Besucher von Nah und 
Fern und wir alle freuten uns über die gelungene Veranstaltung.

 Bei der Lesung „In Memoriam Jad“ konnten wir im Pfarrheim ca. 60 Zuhörer begrüßen. Doris Brandl und der Schriftsteller 
Vladimir Vertlieb lasen aus Jads drittem Buch „Wenn der Jasmin Wurzeln schlägt“ und erzählten Anekdoten über ihn, die 
die Besucher sehr interessierten. Auch der ORF und der Reporter der Bezirksblätter nahmen teil und berichteten über Jad 
und diese Veranstaltung in ihren Medien. Im Anschluss wurden Humus-Falaffel mit Dips und Getränken angeboten und der 
Abend wurde noch lange genossen.
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Partnersonntag mit der Pfarre 
Yemo
Seit 1980 besteht mit der Pfarre Yemo in der Demokratischen Repu-
blik Kongo eine Partnerschaft, die zwischen den Gründern P. Mathias 
Mayerhofer MSC aus Yemo und unserem Pfarrer Vinzenz Baldemair 
und der Pfarre Mattsee geschlossen wurde.

Jedes Jahr feiern wir daher unseren Partnersonntag mit der Pfarre 
Yemo. 

Da keine Herz Jesu Missionare mehr in Yemo tätig sind, aber die Schwestern von den Missionarinnen Christi, kommt zu 
unserem Partnersonntag am Samstag, 1. Juli um 19.15 Uhr und am Sonntag, 2. Juli um 10.00 Uhr Sr. Maria Stadler von den 
Missionarinnen Christi in München, die uns von unserer Partnerpfarre und den Missionarinnen Christi in Yemo berichten 
wird.

Wir freuen uns darüber und laden herzlich zur Mitfeier ein. An diesem Tag geben wir die Kollekte unserer Partnerpfarre 
Yemo und den Missionarinnen Christi in Yemo.

Maria Moser

Fronleichnam
An Fronleichnam wird eine geweihte Hostie in der Monstranz – ein 
eigens für das Tragen der Hostie gemachtes liturgisches Gerät - durch 
die Straßen des Ortes getragen. Doch warum machen wir das über-
haupt?

„Fronleichnam steht in enger Verbindung zum Gründonnerstag. An 
Fronleichnam, liturgisch das „Hochfest des Leibes und Blutes Christi“ 
genannt, feiert die katholische Kirche die Einsetzung der Eucharistie, 
also der Wandlung von Brot und Wein in Leib und Blut Jesu. Am Grün-
donnerstag setzt Jesus Christus die Eucharistie ein, wenn er seinen Leib und sein Blut als Brot und Wein zur Speise gibt. 
Dieses Zeichen im Sakrament der Eucharistie ist ein sehr großes Zeichen der Nähe Gottes. Das müsste man eigentlich fest-
lich feiern. Die Stille der Karwoche passt aber nicht zu feierlichen Gottesdiensten und Prozessionen. Darum wird das Ereignis 
an Fronleichnam nachgefeiert.“ (www.erzbistum-koeln.de) 

Mit der Prozession tragen wir das Allerheiligste durch Mattsee und bleiben an vier Altären, für jede Himmelsrichtung einer, 
stehen. Bei jedem Altar wird auch ein Teil des Evangeliums vorgelesen und Fürbitten gesprochen. Bei jeder Station segnet 
der Priester mit der Monstranz die Mitfeiernden und die Umgebung.

Als Zeichen des Schutzes und der Fruchtbarkeit schmücken Birken den Weg der Prozession. Früher wurden meist auch 
noch Blumen als Zeichen der Verehrung gestreut.

Claudia Marek

Der „Sternbittgang“
mehr als eine Schnuppertour in Mattsee

Von verschiedenen Himmelsrichtungen her auf ein gemeinsames Ziel zuzusteuern, kann ein tiefgreifendes Erlebnis sein 
– und zugleich eine Ermutigung gegenüber dem heute weit verbreiteten Gefühl der Lähmung angesichts der vielfältigen 
Probleme und Bedrohungen unserer Zeit… Eine gute Gelegenheit dafür bietet Jahr für Jahr der „Sternbittgang“ zu unserer 
Stiftspfarrkirche, am Montag-Abend, vor dem Fest Christi Himmelfahrt!

Warum gerade zu diesem Zeitpunkt? – Anlass sind die sog. „Bitttage“: Bevor Jesus Christus nach seiner Auferstehung diese 
Erde verlässt und zum himmlischen Vater heimkehrt, geben wir ihm auf dem Weg dorthin unsere Bitten mit: „Jesus, der 
uns die Früchte der Erde geben und erhalten wolle“, beten wir zu Fuß gemeinsam unterwegs, als eigenes Gesätzchen des 
Rosenkranzes…

War das schon immer so? – Dieser Montag war auch in früherer Zeit dafür vorgesehen. Nur an der Uhrzeit und am Weg 
hat sich etwas verändert: Bis 1996 wurde bereits um 5:00 Uhr früh von der Kirche losmarschiert, damals „Pfarrumgang“ 
genannt! Die Strecke führte über Saulach, Obernberg, weiter um den Buchberg herum und dann über Außerhof wiederum 
zurück zur Kirche, wo um ca. 9:00 Uhr die „Bittmesse“ gefeiert wurde.

Wie ist es heute? – Unser „Sternbittgang“ beginnt jetzt an den verschiedenen Stellen: Nussbaum, Moos, Bauer z’ Berg, 
Außerhof („Irgei“) und bei der Fischerkapelle in Aug. Der Abgang findet zu unterschiedlichen Zeiten statt, je nach der un-
gefähren Gehzeit zur Kirche (zwischen 17:45 Uhr und 18:30 Uhr). Erfreulicherweise nimmt seit einigen Jahren auch eine 
Gruppe aus Schleedorf an diesem Sternbittgang teil. Nach dem Eintreffen aller Bittgänger wird dann um ca. 19:30 Uhr in 
der Kirche (wie in früheren Zeiten) die „Bittmesse“ gefeiert!

Immer noch aktuell? – Vieles hat sich gewandelt: Technische Hilfsmittel und diverse Errungenschaften haben unsere Arbeit, 
auch im ländlichen Bereich, wesentlich erleichtert. Was gleich geblieben ist und uns heute deutlicher denn je vor Augen 
steht: Vieles ist nicht machbar; oder gemäß einem alten Spruch: „An Gottes Segen ist alles gelegen!“ – Wirklich alles? Nach 
wie vor braucht es unser menschliches Zutun, etwa unser gemeinsames Gebet und die wache Sorge um den Erhalt unseres 
Planenten Erde! Es gibt viele Formen dazu beizutragen; der „Sternbittgang“ lädt in jedem Jahr dazu ein!

Franz Lusak, Pfarrer
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„Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst“ 
(Matthäus 22:37-39.) 

Aber was bedeutet Liebe deinen Nächsten? Lt. Wikipedia wird als Nächstenliebe ein helfendes Handeln für andere Men-
schen bezeichnet. „Liebe“ beinhaltet hier jede dem Wohl des Mitmenschen zugewandte aktive, uneigennützige Gefühls-, 
Willens- und Tathandlung.

Für unsere Ministranten, Jungschar- und Altscharkids be-
deutet dies zum Beispiel, sich an der Müllsammelaktion im 
Gemeindegebiet zu beteiligen, eine Lebensmittelsammlung 
für die Ukraine durchzuführen, aber auch anderen Vereinen 
unter die Arme zu greifen, wenn ihre Hilfe gebraucht wird. 
Vergelt‘s Gott für alle Sachspenden und den großartigen 
Betrag von 1.425,00 €!

Unsere Nächstenliebe verbindet uns auch mit den Mattseer 
Blaulichtorganisationen und darum bedanken wir uns sehr 
herzlich bei Rettung und Feuerwehr, die uns einen Einblick 
in ihre Tätigkeit zum Wohl der Mitmenschen ermöglicht ha-
ben. 38 Kinder waren mit Interesse dabei, die Dienststelle, 
die Einsatzfahrzeuge und Arbeitsmaterialien für den Notfall kennen zu lernen. Ein herzliches Vergelts Gott an die gesamte 
Mannschaft für den informativen Vormittag inkl. Jause. Ein besonderer Dank geht an meinen Bruder Christian Laimer, der 
nicht nur unseren Besuch organisierte, sondern auch extra ein zusätzliches Rettungsauto aus Seekirchen geholt hat. 

Maria Löffelberger

Erstkommunion 
Zu Christi-Himmelfahrt feierten 23 Kinder die Erstkommunion. Eine Zeit intensiver 
Vorbereitung mit Gruppenstunden und Familienliturgie ging der Feier voraus. 

Am Festtag zierten Margeriten den Kirchenraum soweit das Auge reichte. Der Blu-
menschmuck von Claudia Hinterberger löste in seiner Schönheit Begeisterung bei 
allen Mitfeiernden aus. Ebenso die gefühlvoll-professionelle musikalische Gestal-
tung durch Religionslehrer Wolfgang Steinbacher und einem Team von Lehrerin-
nen.

Das Wesentlichste aber, ist für die Augen unsichtbar. Es bleibt allein dem Herzen 
vorbehalten. Es ist das Berührtsein der Kinder, wenn sie Jesus in der Gestalt des 
Heiligen Brotes zum ersten Mal in ihren Händen halten. 

Gisela Hartinger

Firmung – ein Wort für unser Leben
Die Visitation unserer Stiftspfarre erlebten wir diesmal zweigeteilt, nach dem „Visitationswochenende“ im Jänner durften wir 
unseren Herrn Erzbischof Dr. Franz Lackner am 13. Mai 2023 zur Firmung ein zweites Mal in Mattsee begrüßen.

Unsere 28 Mattseer Firmlinge, die sich seit Jänner auf den Empfang des Firmsakramentes beim Starttreffen, in Gruppen-
stunden, bei Firmlingsmessen und durch die Mitarbeit in unserer Pfarre vorbereitet haben, hatten am Samstag vor dem 
Palmsonntag die Gelegenheit, ihrem Firmspender persönlich zu begegnen, mit ihm ins Gespräch zu kommen und bei 
unterschiedlichen Stationen in Berührung mit dem Hl. Geist zu kommen. Diese Firmlingsbegegnung in Henndorf, die von 
der Katholischen Jugend Salzburg organisiert worden ist, war ein gelungener Nachmittag zur unmittelbaren Vorbereitung 
auf die Firmung. 

Den Höhepunkt aber erlebten unsere Firmlinge mit dem feierlichen Firmungsgottesdienst und dem Empfang des Firm-
sakramentes in der Stiftskirche. Dabei war viel von der Lebendigkeit und der Begeisterung durch den Hl. Geist spürbar, 
nicht zuletzt durch die schwungvolle und mitreißende musikalische Gestaltung durch unseren Diabellichor. In seiner Predigt 
ermunterte der Herr Erzbischof die Jugendlichen zu einem offenen und kritischen Blick auf ihr Leben, zur Bereitschaft, die 
Stimme Gottes in ihrem Leben zu entdecken und der Kirche als lebendige Gemeinschaft eine Chance zu geben. „Das Wort, 
das Du brauchst, das kannst Du Dir nicht selber geben“, gab der Erzbischof den Firmlingen bei der Begegnung in Henndorf 
mit, wir hoffen, dass Firmvorbereitung und Firmung so ein wichtiges Wort waren, das bleibt und in den jungen Menschen 
weiterlebt. Ein DANKE an alle, die dazu einen Beitrag geleistet haben!

Josef Scharnagl
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Paul Altendorfer –  
ein „Leben für unseren Friedhof“
Als längst dienender Mitarbeiter beim Stift Mattsee und der Pfarre Mattsee hat 
Paul Altendorfer noch 9 Jahre nach seinem Pensionsantritt mit Beratung und 
eigenem „Handanlegen“ wesentlich dazu beigetragen, dass unser Friedhof eine 
würdevolle Ruhestätte für unsere Verstorbenen geworden und geblieben ist. Er 
war nach wie vor auch in dieser Zeit Ansprechperson für viele Friedhofbesucher 
und Angehörige von Verstorbenen. Immer, wenn es um die Suche nach einem 
geeigneten Platz für ein neues Grab, die Wiedererrichtung eines Grabmals nach 
einem Begräbnis, die Pflege des Friedhofs oder die Beratung des Totengräbers 
zur Bodenbeschaffenheit gegangen ist, hat er mit Geduld und Einfühlungsver-
mögen zu helfen gewusst. Zudem war er bei vielen Begräbnissen Organisator und 
„Zeremoniär“ beim Bestattungsvorgang selbst.

Seine Entscheidung, sich jetzt endgültig in den verdienten Ruhestand zu begeben, verstehen wir. Es ist uns aber gleich-
zeitig bewusst, dass Paul eine große Lücke hinterlässt, die kurzfristig niemand anderer zu füllen vermag. Die Konsequenz 
daraus wird sein, dass Tätigkeiten von Paul auf mehrere Schultern verteilt werden - das betrifft auch die Angehörigen von 
Verstorbenen.

Zunächst gilt es aber, die Verdienste von Paul Altendorfer um Stift und Pfarre zu würdigen, ihm mit einem vielfachen „Ver-
gelt‘s Gott“ zu danken und ihm alles Gute und Gesundheit für den nächsten „Lebensabschnitt“ zu wünschen.

Peter Kriechhammer

„Lebenslauf“ von Paul Altendorfer
Gleich nach dem Grundwehrdienst, um genau zu sein am 4.6.1973, begann Paul als Arbeiter unter Baumeister Baldur 
Kreiseder beim Umbau des Stiftskellers und Museums in Mattsee zu helfen. 1975 wurde er dann offizieller Hausmeister 
für Stift und Pfarre Mattsee. Zu seinen Tätigkeiten gehörte neben Alltäglichem wie Rasenmähen und Sträucher schneiden 
auch die Sorge um den Friedhof und die Gebäude. Wasserleitungen neu verlegen, mit Handwerkern zusammenarbeiten, 
Reparaturen ausmachen für die sein Wissen und Können nicht gereicht hat – all das war immer in guten Händen und 
wurde gewissenhaft erledigt. Bereits 1979 wurde er dafür mit einem päpstlichen Orden ausgezeichnet.

Doch Pauli sollte dem Stift und der Pfarre noch viel länger die Treue halten. Die Renovierung des Pfarrheims, die 1986 
abgeschlossen wurde, war ein weiterer großer Meilenstein, bei dem er immer zur Stelle war, wenn er gebraucht wurde. Die 
Jahre vergingen und die Aufgaben wurden nicht weniger. Begräbnisse begleiten, Grabplätze aussuchen, Grabdenkmäler 
aufstellen helfen, sich um die Gräber kümmern, wo die Familie vielleicht nicht mehr so oft hier war – all das war Teil seiner 
Arbeit. Am 15.3.2008 kam es dann zu einem schweren Unfall am eigenen Hof, bei dem Paulis Hand in Mitleidenschaft 
gezogen wurde. Nach Operationen und Rehabilitation konnte er aber seine Aufgaben ohne Probleme weiter ausführen und 
blieb so weiter Bestandteil der Pfarre und des Stiftes.

Kurz vor Beginn seiner offiziellen Pension im November 2014 bekam Pauli 2013 feierlich eine Stiftsauszeichnung über-
reicht. Doch Nichtstun ist keine Stärke von ihm. Auch in seiner Pension kümmerte er sich weiterhin um Begräbnisse, Grä-
ber und den Friedhof. Er beantwortete alle Fragen die aufkamen und war weiterhin immer Helfer in der Not, ganz egal ob 
kaputte Schlösser oder nicht funktionierende Heizungen – Pauli wusste immer Rat. 

50 Jahre nach Beginn seiner Tätigkeit will Pauli nun endgültig in den Ruhestand gehen – einen mehr als verdienten Ruhe-
stand, für den wir ihm alle nur das Beste wünschen.

Claudia Marek

Unsere Veranstaltungen im Sommer
WEINFEST vom 23. – 24. Juni ab 19 Uhr!

WEIN am SEE / Promenade – Samstag den 1. JULI, ab 15 Uhr bis abends, Weinverkostung!

HOAGASCHT, Musikantenstammtisch im Weinkeller am 7. 7. ab 19:30 Uhr, aufg’spült wird! (Bitte um Reservierung)

Tassiloweg 4
Wartstein-Keller

0676/8746 6549
Wiener- und Heurigenlieder

weinkeller@stiftmattsee.at

WEINFEST
Mattseer

Fr,   23. Juni ab 19 Uhr

Sa, 24. Juni ab 19 Uhr

mit HEURIGENJAUSE, STIFTSWEINEN und LIVE-MUSIK

Reservierungen unter
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Kinderkirche und mehr
Was war, was ist, was wird sein?
Im Arbeitskreis Kinder und Jugend blicken wir auf eine intensive Zeit zurück. Der Frühling schenkt uns eine Vielfalt an Mög-
lichkeiten, gemeinsam mit den Kindern Feste zu feiern und Freude zu teilen. 

Kinderkirche
Die Kindergarten- und Volkschulkinder erleben in der Kinderkirche, dass die Fastenzeit zum Warten auf Ostern einlädt. 
Diese Vorfreude bewusst wahrzunehmen – das haben wir in der Kinderkirche im März geübt. Geholfen haben uns dabei die 
Augen, der Sehsinn oder die Hände, der Tastsinn.

Weihwasser
Die Erstkommunion- und Jungscharkinder töpfern gemeinsam mit den Minis Weihwasserkessel. Mit Weihwasser aus der 
Kirche befüllt, laden sie ein, einander eine Segensgeste zu schenken. Eltern können ihr Kind, bevor es außer Haus geht, ein 
Kreuzzeichen auf die Stirn zeichnen und ihm so den Segen Gottes für den Tag mitgeben.

Palmsonntag
Am Palmsonntag zieht Jesus unter Hosanna-Rufen in Jerusalem ein. Vor ihm breiten die Menschen Palmzweige aus. In 
Mattsee erinnert eine Prozession und ein feierlicher Gottesdienst an den Einzug Jesu in Jerusalem. Bunte, prächtige Palm-
buschen sind fester Bestandteil des festlichen Vormittags. Am schönsten ist es, wenn auch die Kinder mitfeiern. 

Karfreitag
Wie schnell die Stimmung zu Jesu Lebzeiten kippt, macht die Karwoche deutlich. Wenige Tage nach den Palsonntag-Ju-
belrufen, wird Jesus zum Tod am Kreuz verurteilt. Die wütende Masse schreit „ans Kreuz mit ihm“ und der römische Macht-
haber Pontius Pilatus fällt das Todesurteil. 

Die Bilder für den Kinderkreuzweg am Karfreitag haben die Jungschar- und Erstkommunionkinder mit Acrylfarben auf Holz-
platten selber gestaltet. Unterstützung ist von den Ministranten gekommen, die vormittags mit ihren Ratschen unterwegs 
waren. Der Brauch des Ratschens zählt seit knapp 10 Jahren zum immateriellen Kulturerbe und wird seit eh und je auch in 
Mattsee gepflegt. 

Osternacht
In der Nacht von Karsamstag auf Ostersonntag vollzieht sich das Ostergeschehen. Gott erweckt Jesus von den Toten. Wir 
feiern Auferstehung! Feierliche Gottesdienste in der Osternacht und am Ostersonntag geben diesem höchsten Fest der 
Christenheit den passenden Rahmen. 

Pfingsten
Beim Verfassen des Beitrages steuern wir auf Pfingsten zu. Mit der Pfingstkinderkirche im Mai schließt sich der Kreis von 
Fastenzeit, Tod und Auferstehung. Wir feiern den Geburtstag der Kirche, denn der Heilige Geist ist ausgesandt. Er atmet, lebt 
und wirkt, dort, wo Menschen es zulassen. 

Sommer
Die Sommertage laden zu gemeinsamen Aktivitäten ein. Jungschar- und Minis treffen sich zum Eisessen und feiern einen 
schwungvollen Gottesdienst in der Stiftskirche. Außerdem freuen wir uns auf die Taufe einer Ministrantin und natürlich auf 
den ultimativen Höhepunkt des Jahres: Das Jungscharlager am Zellhof. Den Bericht und die Fotos dazu gibt es im Herbst-
pfarrbrief. 

Gisela Hartinger
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Spieleabend der Altschar mit dem Verein Babili
Pfarrheim Mattsee, am 12. Mai: Die Jugendlichen der Altschar schlüpfen in die Rollen von DorfbewohnerInnen des ma-
lischen Dorfes Bokuy in Westafrika und organisieren gemeinsam ein Dorffest. Sie beantworten Fragen, zeichnen, raten, 
werden von Dürren überrascht oder helfen der Nachbarin mit ihrem kranken Kind. So sammeln sie Güter, die sie später am 
Markt für Gegenstände eintauschen können, die für das Fest benötigt werden. 

Das alles erleben die Jugendlichen, während sie in Mattsee um den Tisch sitzen und gemeinsam mit Margret Moser vom 
Verein Babili das vom Verein entwickelte Spiel spielen. Die Stimmung ist gut, es wird viel gelacht, und nebenbei einiges ge-
lernt – und ein bisschen gespürt, wie das Leben im westafrikanischen Dorf ist. 

„Die Frauen des Dorfes haben gemeinsam einen Gemüsegarten angelegt, um sich vielfältiger ernähren und etwas dazuver-
dienen zu können. Alle Frauen bekommen ein Gut“, heißt es an einem Moment im Spiel. Die im Spiel beschriebene Situation 
stammt aus dem echten Leben der Menschen in Mali. Durch Gemüsegärten können die Frauen ein eigenes Einkommen 
und Selbstbestimmung erlangen und die Ernährung ihrer Familien sicherstellen. Gerade in der Sahelzone, wo der Klima-
wandel den Getreideanbau immer schwieriger macht und Hungersnöte häufiger werden, ist der Anbau von Gemüse eine 
wichtige Alternative. 

Deswegen wollen die Frauen aus Bokuy nun eigene Gemüsegärten anlegen – und der Verein Babili will sie dabei unterstüt-
zen und so zukünftigen Hungersnöten vorbeugen. Wir würden uns freuen, wenn auch Sie uns dabei unterstützen und bitten 
herzlich um Ihre Spenden an BABILI, IBAN AT34 3504 7000 0105 1333. Herzlichen Dank!

Margret Moser

Maiandacht Untermayrhof

Impressionen Maiandacht am Wartstein

Maiandacht Leitgermoos/Peterbauer

PfarrgemeindePfarrgemeinde

Frauentreff
Der Frauentreff war dieses Halbjahr sehr fleißig und ich möchte mich auf diesem Wege für die gute Zusammenarbeit be-
danken: Bei Silvia Kemperling, die mit dem Spiraldialog einen Raum schafft, um unser Leben neu zu betrachten und dankbar 
zu sein für das, was uns geschenkt ist. Bei Eva Kaiser, die mit ihrer „Disco to go“ uns herrliche Bewegungsabende ermöglicht 
hat. Bei Hedwig Wimmer, die uns zu neuen Bewegungen motiviert hat bei ihren Bauchtanzkursen. Bei der Pfarre Mattsee, 
die uns den Pfarrsaal für diese Veranstaltungen zur Verfügung gestellt hat. Bei allen UnterstützerInnen des Kabaretts am 
Weltfrauentag - bei so einer großen Veranstaltung braucht es viele helfende Hände! Derzeit planen wir für den Sommer 
(26./27.08.2023) einen Tanzworkshop mit Andrea Baldemair und weiterführende Angebote im Herbst 2023. Genaueres 
findet ihr dazu auf unserer homepage http://www.ekiz-mattsee.at/frauentreff/

Gabriela Graf-Wilhelm
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Romy Perko 
getauft am 18. 3. 2023

Paul Gruber 
getauft am 29. 4. 2023

Sandra Handlechner & Florian Baier

Carla Antonie Mann 
getauft am 20. 5. 2023

Alina Roider  
getauft am 20. 5. 2023

Peter Mastnak  
getauft am 22. 4. 2023

David Sturm  
getauft am 20. 5. 2023

Leben in der Pfarre

Fo
to

: S
ilv

ia
 R

ei
nd

l
Fo

to
: S

ilv
ia

 R
ei

nd
l

Wir gratulieren Frau Maria Allmer recht herzlich, die am 19. April 
2023 ihren 100. Geburtstag gefeiert hat.

Für seine 10 jährige Tätigkeit als Feuerwehrkurat wurde unserem 
Pfarrer Franz Lusak bei der Jahreshauptversammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Mattsee am 23.4. die Verdienstmedaille des Landes-
feuerwehrverbandes überreicht.

Wir gratulieren recht herzlich!

Danke!
Viermal im Jahr bringt die Pfarre Mattsee einen Pfarrbrief heraus, den schon 
bald nach Erscheinen viele Haushalte im Postkasten finden, um danach aus-
giebig darin schmökern zu können. Die Pfarrbriefe fliegen jedoch nicht von 
alleine zu den Mattseern und deshalb wollen wir an dieser Stelle einmal allen 
fleißigen Pfarrbriefausträger:innen ein herzliches Vergelt´s Gott zukommen 
lassen. Das Foto von den gefüllten Säcken, die darauf warten, verteilt zu wer-
den, lässt erkennen, wie viele gute Seelen hier im Einsatz sind. In diesem 
Sinne: recht herzlichen Dank an euch alle!

Maria Moser & Claudia Marek

Leben in der Pfarre
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Termine & Veranstaltun
gen

Juli 2023
Sa, 1. 7. 19:15 Uhr und So, 2. 7. 10:00 Uhr
Partnersonntag mit Yemo
Stiftskirche

So, 2. 7. 11:00 Uhr 
Sonntagsführung durch Stiftskirche und Museum mit  
Museumleiter Josef Sturm 
Beginn auf dem Stiftsplatz

Fr, 13. 7., 19:30 Uhr
Diabelli-Sommer: Portraitkonzert  
Veronika Hagen u. Hanna Weinmeister
Stiftskirche

So, 23. 7., 9:45 Uhr
Kinderkirche
Beginn im Pfarrheim

August 2023
Do, 3. 8., 19:00 Uhr
Gesprächsabend für die Tauffamilien
für Tauftermin 19.8.
Pfarrheim

ab Mo, 7. 8.
Kinderkirche zum Mitnehmen
Vorraum der Kirche

Di, 8.8., 19:30 Uhr
Diabelli-Sommer: Von Leben, Tod und Liebe
Stiftskirche

Di, 15. 8., 10:00 Uhr
Gottesdienst mit Kräuter- und Blumenweihe  
des Vereins Aktiv- & Gesund
Stiftskirche

Sa, 19. 8., 11:00 Uhr
Tauftermin
Stiftskirche

Mo, 21. 8., 19:30 Uhr
Diabelli-Sommer: Bach a due
Stiftskirche

September 2023
Do, 14. 9., 18:00 - 22:00 Uhr
Nachtanbetung
Stiftskirche

Fr, 15. 9., 19:30 Uhr
Diabelli-Sommer: Festliches Finale
Stiftskirche

So, 17. 9., 9:45 Uhr
Kinderkirche
Beginn im Pfarrheim

So, 17. 9., 10:00 Uhr
Erntedankfest mit Prozession und Pfarrfest
Stiftskirche

Mi, 20. 9.
Redaktionsschluss für den Herbstpfarrbrief

Oktober 2023
Do, 5. 10., 14:00 Uhr
Pfarrkaffee des Sozialkreises
Pfarrheim

So, 22. 10., 9:45 Uhr
Kinderkirche
Beginn im Pfarrheim

Do, 26. 10., 11:00 Uhr
Bergmesse Verein Aktiv und Gesund
Wallmischkapelle

Achtung
Geänderte Kanzleizeiten in den Sommerferien!

Die Pfarrkanzlei ist in den Sommerferien vom 10. 7. bis 
10. 9. am Donnerstag ganztägig geschlossen!

Die Kanzleizeiten während der Ferien:  
Dienstag, Mittwoch und Freitag  
von 10:00 bis 12:00 Uhr
Bitte die Messbestellungen bis Mittwochvormittag be-
kanntgeben!

In den Wochen vom 17. bis 23. 7. und 7. bis 15. 8. ist die 
Pfarrkanzlei wegen Urlaub geschlossen 

Spende 
Wir bitten wieder herzlich um eine finanzielle Spende  
für unseren Pfarrbrief! 

Redaktion Pfarrbrief 
Aus gegebenen Anlass suchen wir Interessierte, die ger-
ne an der Gestaltung des Pfarrbriefs mitwirken möchten. 
Kennen Sie jemanden oder haben vielleicht selbst Lust? 
Dann kontaktieren Sie uns einfach in der Pfarrkanzlei. 
Wir freuen uns!

  

HHeeuueerr  ffiinnddeett  wwiieeddeerr  eeiinn  WWeerrkkkkuurrss  ffüürr  

KKrriippppeennffiigguurreenn  //  BBiibblliisscchhee  FFiigguurreenn  ssttaatttt..  
                                     

          Freitag   13. Oktober 2023 

          Samstag 14. Oktober 2023 

          Sonntag  15. Oktober 2023 

 

Ort: Pfarrhof Obertrum am See 
Leitung: Mag. Martha Leonhartsberger 
Arbeitszeiten: Wir beginnen am Freitag um 16 Uhr 
und enden am Sonntag Nachmittag. Auch an den 
Abenden wird gearbeitet!  

Durchgehende Anwesenheit ist zum Gelingen der 
Figuren notwendig. 

 

Kursbeitrag:     € 110,- Honorar für die Kursleitung 

Materialkosten: € 32.- pro Erwachsenen-Figur 

           € 22.- pro Kinder-Figur  

          € 37.- pro König 

Die Materialkosten werden am Kursende direkt mit der Kursleiterin 
abgerechnet. Es können an diesem Wochenende zirka 3 Figuren erarbeitet 
werden. 

 

Mitzubringen: Uhu-Stic klein, Nähmaschine und Nähutensilien (wenn 
möglich).  

Anmeldung: bis 13. August 2023 bei Petra Neuhofer per Mail an  

petra@neuhofer.eu oder unter 0664/73558353 ab 15 Uhr 
 

Einladung zur Sonntagsführung - Stiftsmuseum Mattsee 
 
 
Sonntag 2. Juli 2023 
 
Treffpunkt und Beginn: 11.00 Uhr  
am Stiftsplatz unter der Linde 
 
Thema: „Einblicke in das  
Geschehen des weltpriesterlichen 
Collegiatstiftes Mattsee und  
geschichtliches über Salzburg, 
Bayern, Passau und Österreich“  
 
Eintritt samt Führung: 6,00 € p/P 
Dauer: etwa 1 ½ Stunden 
 
Kontakt: Josef Sturm  
Tel. +43 664 2027134 
 
 
 
Öffnungszeiten 2023 Stiftsmuseum Mattsee 
 
Das Museum ist in den Monaten Juni, Juli und August 
jeweils Mittwoch, Freitag und Samstag  
von 15.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. 
 
Frau Maria Gruber empfängt Sie während der Öffnungszeiten und 
freut sich auf Ihr Kommen!  
 
Kunstwerke, Raritäten und auch „neue Schätze“ sind zu bestaunen. 
Zudem gibt es nun in jedem Raum Kurztexte zu besonderen Objekten.  
 



Herr, unser Gott,

lass deinen Heiligen Geist 

lebendig wehen in uns

in unserer Pfarre und unserer Kirche:

den Geist, der uns Mut macht,

dich zu bitten, dir zu vertrauen,

einander zu bitten, einander zu trauen,

den Geist, der uns Freiheit gibt

und uns ermutigt, die eigenen Gaben

nicht geringzuschätzen;

in dem wir aufatmen können,

Hoffnung schöpfen und Zuversicht.

 

Lass deinen Heiligen Geist lebendig wehen

in uns, in unserer Pfarre und unserer Kirche:

den Geist, der das Misstrauen austreibt

und die Angst, in der einer

sich dem anderen verschließt;

den Geist, in dem wir - gegen alle Zweifel -

deiner Liebe sicher werden,

Barmherzigkeit und Vergebung teilen,

dich preisen mit einer Stimme -

und deinen Sohn, Jesus, unseren Herrn.

Elisabeth Hager


